
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Bachlauf zwischen Striesenow und
Diekhof

kuppige Grundmoräne, Rinne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Diekhof

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 8 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 0 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

01

ZV S

58

SF Q

5

GU F

Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz, Schaumkraut-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 4 3 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09495

X

Der nordöstliche Teil der vorgeformten unregelmäßigen Rinne in der welligen Grundmoräne zwischen Striesenow und Diekhof, wird durch 
einen naturnahen Bach ausgefüllt. Aus den Moorgebieten oberhalb (4022, 4021) wird der Bauchlauf gespeist, der schlängelnd in Richtung 
Nordosten zur Niederung der Schalbeke verläuft. Der ca. 500 m lange naturnahe Bachabschnitt wird von standardtypischen Gehölzsaum aus 
Schwarzerle begleitet. Die Böschung besiedeln auch Bergahorn und Eiche. Größtenteils stocken die Pflanzengesellschaften auf lehmigen
Substrat, aber an Abschnitten mit breiterem Talboden auch auf Antorf. Auf der Südseite des Baches sind noch zwei torfige sehr feuchte 
Quellbereiche erhalten. Vor allem Seggen und Bitteres Schaumkraut zeigen den Quellaustritt am Hang an. Bis zur Oberkante der Böschung 
wird aktiv geackert, so daß der Bach am Ende der Rinne verrohrt bis zur Niederung weiterfließt.
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Alnus incana Carex acutiformis Mercurialis perennis Cardamine amara
Circaea lutetiana Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Ranunculus repens

Myosoton aquaticum Rubus idaeus Quercus robur


